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jner .UCH,; och unbestimmten un: sptrachlosen marxistischen Lagers abspielen: Um welche Praxis,
Erfahrung und Ausdrucksmöglichkeit des lau- welche Lheorie geht CS, und welcherart soOz1alisti-
bens nicht gverecht werden; einer Subversion, die sche Gesellschaft iSt folglich autzubauen ” Es 1st
manchen als Irtrweg erscheinen may, aber auch nicht bestreiten, daß diese Weise der Problem-
einer Subverslion, die vielleicht die Voraussetzun- stellung be1 den marxistischen Christen ermöglicht
SC schaflt, die notwendige uCcC nach dem wurde UG die Fortschritte 1in der revolutionä-
Glauben immer wieder LICU eleben LTeMN Theorie und PraxIis: 1m wesentlichen andelte

Man sollte sich freilich VOL dem Irtrtum hüten, sich ei den TUuC. mit dem «Ökonomis-
daß die marx1istischen Christen jede intellektuelle u  9 jener Verkürzung des Marx1ismus einem
Folgerichtigkeit m1ißachteten. Nur engagleren S1e Positivismus, der es AuSs bloß wirtschaftlichen
sich uch 1n ihrer Wahrheitssuche 1in wel Rıch- Widersprüchen ableitete. Die eschichte SOWI1Ee die

Zunächst geht ihnen darum, iınen Z NEUESTE Entwicklung der ideologischen Auseinan-
Fa ZzAUD Evangelium nden, der 1in der etzten dersetzungen (um Schule, Rechtswesen, Militär,
Konsequenz materialistisch ware., Das Buch VO Frauenfrage und Sexualität) en erkennen las-
Fernando Belo, « Lecture materialiste de 1’Evan- SCI1L, daß der Kapitalismus Lösungen Z ber-
gile de Marc», eröfinet hiler Sanz LICUC Zugänge, windung seiner Krisen en CIMAaQ, sofern
die och weiterzutreiben gilt Der andere Pol Tl M0NE das ideologische Gefüge noch nicht Zerstor

ist Be1 all diesen Fronten sind die marx1istischendieser emühungen ist die eschichte des Chr1-
elbst, die 11C)}  e aufgerollt werden muß Christen besonders für die Front der relig1ösen

unter der Leitfrage, ob die IC nicht die christ- Ideologie zuständig. Und diese Front 1St ohne
liche Praxis, die einmal revolutionär WAar, verdun- Z weifel eine der wichtigsten Stellen, denen sich
kelt hat diese beiden IThemen will die elt- die Scheidung 7zwischen Revolutionären und Re-
schrift « Lettre» ihre Bemühungen Onzentrietren. formisten vollzieht, und WAar auch unter den Chri-

StTten der französischen Linken.S1e hat bereits ine eigene Nummer herausge-
bracht, die dem Buch VO Belo gew1ldmet 1st. Übersetzt VÖO:  - Dr. Ansgar Ahlbrecht

DIie Stunde des Dialogs 7zwischen Christen und
Marxisten 1sSt für diese marxistischen Christen wohl MARTINE EVEGRAND
vorbel, denn S16 sind ebensolche Martxisten OL-
den Ww1e die anderen, daß die eigentlichen Aus- geboren 1042, ist Lehrerin für Geschichte un! Geogtaphie

in einer Sekundarschule, gegenwärtig Aktivistin der CEDT
einandersetzungen sich 1LL1U: für S1e innerhalb des (Confederation Francaise Democratique du Travail).

dieunbewußt 1in den Dienst der herrschenden Grup-
Fernando Urbina PCNH geste C wird, die den Konfliktscharakter der

Geschichtsprozesse verdecken suchen. Dieses
Tarnungs- un Verheimlichungsbestreben gehtDas geistliche Leben 1st auf ine Spaltung zurück, welche die Welt des
geistlichen Lebens VO: der wirklichen Welt trennt,eine Versuchung die geschichtlichen Schicksale des
menschlichen Handelns geht Das geistliche Le-
ben wird ann für ängstliche Gemüter einer
Versuchung ZuUrr vaslon oder aber inem echt-

Gerade in seinem Verlangen nach Vollkommen- fertigungsmittel für das Gewiissen der Herrschafts-
eit VT Gott läuft das geistliche en Gefahr, schicht, die den schweren sozialen GGegensätzen
die OnN:  Cr die mit dem konkreten geschicht- die Schuld rag und der daran gelegen ist, den
en Erleben gegeben sind, verschleiern. [)a- Blick davon abzulenken
durch kannn paradoxerweise einer Versu- Eine objektive Reflexion muß diesen zwlespäl-
chung werden: iNall 1st psychologischer Ver- tigen Charakter jedes «geistlichen Lebens» fest-
tellung und politischer omplizenschaft versucht, stellen, der schon der herkömmlichen Lehre be-
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kannt ist, wWwWEe11n s1e VO: den «Versuchungen des apostolat » VO om  autard.! Das Modell dieser
Geistes» spricht. Die «Unterscheidung der (@1- Auffassung über das Christsein bestand 1m Schema
sSter» hat ja eben AL Aufgabe, diese Zweideutig- inneres Leben (Kontemplation) tätiges irtken
keit klären, indem sS1e die echten Formen des 1n der Welt DIies ZO& ine tiefgreifende Tendenz
relig1ösen Lebens VO.:  a den unechten untersche1idet. nach sich, in Werturteil und Praxıis 1ne Trennung
Dieses Unterscheidungsbestreben verwır.  cht sich 1n 7wel Stockwerke vorzunehmen: geistliches Le-
1in der ewegung des Christseins, die sich 1in einer ben tätiges en in der Welt

Obwohl iNAaill schon beim Aufkommen derbeständigen << Lebensrevision» außert und hinter-
räg {Dieser Überprüfung un Deutung einer ZC- geschichtlichen Kreativität der modernen
schichtlichen Erfahrung 111 die vorliegende Re- Welt 1im 16. Jahrhundert der Formel «CONtfeEM-
fex1ion dienen, die eine geistliche Hermeneutik des plata alıis tradere» die andere Wendung «CONnteEem-

geschichtlichen Oments der christlichen pUr- Jativi 1n actione» entgegenstellte,? vermochte
tualität unternehmen 111l doch die schematisierende Tendenz der eit der

katholischen Restauration des 19 und 20. Jahr-
hunderts nicht erfassen, weilcCc reiche Möglich-
keiten diese MHEUE Formulierung erschloßI DIAGNOS DE ERSUCHUNG,

Andererseits bestand 1n den damaligen and-DA  N KG  S OC 1.BEN» UÜUN DASL-
CHA  1U WIRKLICHE LEBEN>»» üchern ber die Asketik und yS (eines der

NE  ND LTRENNEN bezeichnendsten Beispiele en WI1r in < Les tro1s
ages de la v1ie interlieure» VO  — R. Garrigou- La-
orange) die Neigung abstrakter Vereinhe1it-

Interpretation der Chre über das geistliche CN lichung. Man verkürzte die das IL christliche
Cn durchziehende ewegung auf einen Prozel,

In der Periode, die unserer Krisensituation VOI- der die Entwicklung der «Gebetszustände»
ausging, bestand 1n der Lehre und Unterweisung kreiste, und suchte diese Entwicklung 1n einem
über die Spiritualität die Tendenz, das christliche einzigen Schema festzulegen. Darum verschmolz
en 1m «innern Leben» konzentrieren. Die iNaill 7wel verschiedenartige geistliche Erfah-
Hinentwicklung Z «Vollkommenheit» wurde als Frungeln w1e die der hl. Teresa VO V1la und die
zunehmende Intensität der «Gebetszustände» VCI- des hl. Johannes V Kreuz einem einzigen

Modellstanden. Diese "Lendenz kam 1ite. VO erken
Der Meinungsstreit, der Beginn des 20. Jahr-zZzu Ausdrtuck, die be1i der << geistlic eingestellten»

Leserscha: groben Anklang fanden ( die «V1ie hunderts 7wischen den Vertretern eines einzigen
interieure» VO Ti1ssot, Mercier UuSW.), VOT allem (mystischen) und denen eines doppelten (asketi-
aber 1in den bevorzugten ethoden (die der INOMNA- schen und mystischen) eges entbrannte, Q1Ng 1m
stischen asketischen Tradition entnommen waren) einen w1e 1m andern Fall VO einem Lehrmode
un 1m Vorrang, der dem mystischen en — AuUS, welches das gesamte christliche en al-
erkannt wurde; dieses sah iNAall als Zeichen dafür len seinen Möglichkeiten einfangen sollte Heute
a daß das christliche en seinen Höhepunkt gestattet u1ls die CWONNCNC Freiheit Z rıtı.
erreicht habe Z war bildete die liturgische TOM- uns über die üblichen Schemata hinwegzusetzen
migkeit e1in heilsames Gegengewicht diese un wiederum entdecken, w1e verschieden die
Tendenz, Hel doch schwer, die gemeinsame beiden groben eister des Karmels 1n ihrem Hr-
Liturgiefelier in die üblichen Schemata der gelst- en und in ihrer Sprache s1nd und welch unend-
en Theologie PIrESSCNH. lich reiche Möglichkeiten emnach das christliche

Selbstverständlich sprach Man den gesellschaft- en aufweist. Damıit wollen WI1r nıicht die Ser10-
en Betätigungen, beispielsweise dem apOSTLO- S1tAt un den Wert der Arbeit leugnen, die 1in der
lischen irken, ihren Wert nicht ab Man betrach- VO u1nls kritisierten Epoche geleistet worden 1ist.
tetfe S1e ber als inen abgeleiteten Wert 7welter Heute jedoch stehen WI1r einem tiefgreifenden Wan-
Ordnung Als den primären ue. der « Ddelbst- del der anthropologischen Voraussetzungen, der
eiligung un!: des Apostolats» sah mmMail die ätig- Grundformen des rliebens un der linguistischen
keiten des «innern Lebens» Kın charakterist1i- Grundmodelle gegenüber, der u1Lls iner ber-
sches eispie. für diese 1C. des Christseins, das prüfung der genannten Auffassungen zwingt;
auf die Bildung der Priester un Ordensleute einen die 1n ihnen enthaltenen Werte in weltere Perspek-

tiven versetzen.starken ausübte, WATL «L’Ame de LOUT
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schen Spiritualität und den schöpferischen KräftenDeutung PINEYr Erjahrung der modernen Welt und die oft gebtemsten
Wenn 1L1Aa1l das « gelistliche Leben» tiefer erfas- Mersuche, Ss1e überwinden, geschildert. DIe auf
SC  = sucht und e über die theoretischen Aus- die Französische Revolution folgende «katho-
führungen der Abhandlungen und Handbücher S: Restauration» sucht sich Zzuerst mMI1t der poli-
welt hinausgeht, erhält wieder seinen ursprung- tischen Restauration identihizieren und zieht sich
lichen Sinn besteht 1m persönlichen und gesell- spater 1n ıne ein «geistliche» Sphäre zurück, die
cchaftlichen christlichen Leben, das sich 1n seinem den mächtigen Strömungen, die in einer Konfiikts-
geschichtlichen Umraum VerwIir.  ch  a Hier muß dialektik eine VO  - TUunN! auf ME anthropolo-

gedeutet werden ÜLG die auf ihre umfassen- gische Situation schaflen, immer mehr ern steht.
deren geschichtlichen Dimensionen gebrachte
geistliche Hermeneutik der Lebensüberprüfung. a) Psychologische DeutungDer theologische Ort dieser Überprüfung, die jede
apologetische Haltung aufgeben muß, ist die PIO- Die Deutung einer Erfahrung kommt durch ine
phetische Funktion der Gemeinde, die in den t1e- hermeneutische Arbeit zustande, die eine Bedeu-
feren chichten der Gegenwart zeichenhaft die tung erhellt, indem S16 diese einer andern Mu=
Kräfte wahrzunehmen VCLMAY, die 1n der (Ge- überstellt. Die prophetische und theologische In-
chichte Werk S1Nnd. terpretation, die 1in einer Lebensüberprüfung die

Versucht 11a1l das christliche Dasein 1in der e1it verfälschten Fotrtmen des geistlichen Bewußtseins
VOLT dem Zwelten Vatikanum auf dieser tieferen deutlicher gewahren sucht, mu ß S1e in Kontrast
ene LICU entzifiern, gewahrt INall, daß i1hm SetiZen den Gefühlen, die VO  D den yroßen -
eben dieser prophetische Sinn abgeht und daß thropologischen Kritikern der Liefen des mensch-
dazu nelgt, sich VO den mächtigen Ge1lstes- und en Bewußtseins egel, Marx, Nietzsche,
Gesellschaftskräften, die 1n der modernen Welt TEeU: entdeckt wotrden s1ind. Diese enthüllen die
schöpferisch Werk sind, dissoz11eren un verborgenen wirklichen, objektiven Absichten,
distanzieren. Darum 1St nicht imstande, S1e die u dem Firnis der subjektiven «frommen
übernehmen und evangelisieren. DiIie (1im ZC- Absicht» egen
sellschaftlichen und kulturellen chanen geistig {DIie 1n der "Lheorie un Praxis der Spiritualität
schöpferischen Menschen sind 7umelst TEHAT- festgestellte durchgehende Entzwelung zw1ischen
christen. Als die Institution Kirche gebundene dem geistlichen en und dem wirklichen Leben
Geisteskraft steht das Christentum 1m yroßen un 1st auf psychologischer Ebene untersuchen und

deuten. Hier stoßen WI1r auf eine der urzelnaNzCnh den mächtigen Gesellschafts- und Ge1lstes-
stromungen (Liberales Bürgertum in der etrsten dieser Entzweilung: das geistliche Leben ist ein

des 19. Jahrhunderts, Arbeiterbewegung Infantilisierungsfaktor. Freud förderte die Kx1-
seit 545, Marx1ismus, Psychoanalyse, Surrealismus Stenz einiger objektiver (unbewußter) Dynamis-
USW.) fern oder DSanz ihrem an INCI, Sinngebungen und Absichten zutage, wel-

Während dieser aNzCchH Geschichtsperiode che die Regressionsbewegungen infantiılen
scheint sich die «katholische Spiritualität» immer Lebensformen anthropologisch als bwehrmecha-
mehr mMi1t vorwiegend rückschrittlichen Gruppen nısmen erklären und verstehen lassen, denen

identifizieren, die auf Sicherheit jeden Preis, 1119  D oreift, weil iMl die Wirklichkeit nicht 1NZU-

auf die Verteidigung der bestehenden Ordnung nehmen VECLMAS. Ks handelt S1C. e1 Hor-
und auf geistlichen Irost erpicht sind und deren mMenn VO  a Evas1ion (Neurose) oder VO Erschaftung
Haltung ZU Leben 1im Grunde 1in nNgs esteht. einer parallelen ilusorischen Wır  ei (Psy-
Zu diesen Gruppen gehört VOL allem die Artisto- chose)
kratie ZUT elt der ersten politischen Restauration Miıtten in der Epoche der «katholischen Restau-

ach der yroben Revolution und das gehobene ration » (zu Beginn des Jahrhunderts) en WI1r
Bürgertum, das, nachdem einmal A Macht C- ein einzigartiges eispie. für diesen Infantilisie-
langt SE konservat1iıv wird und sich mit den Aaus rungsprozeß 1n der Form, w1e die geistliche Kf-
der atristokratischen und relig1ösen Iradition über- fahrung der hl Theres1a VO Kinde Jesu oft m1-
kommenen Geisteshaltungen 1identiiizieren deutet worden 1st (wobei iNanll VO:  - einem tieferen
sucht In einem bereits klassischen er hat Eindringen a  Sa. das einem Lebensrahmen,
Dansette 1n einer gewaltigen ynthese diese SC- der einen Grenzfall darstellt, den Kern reinen
schichtliche Entzweiung zwischeq der katholi{i- Glaubens entdecken Dies ist ein eispie. für
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die Zweideutigkeit, die eine oberflächliche Aus- unfähig, die tiefen Daseinsebenen wahrzunehmen,
deutung eines Überlieferungsstranges des Neuen ein besiegtes, verdemütigtes un terrorisiertes
Lestaments (Mt Ö, 19, B USW.) aufwelisen kann;: Arbeitervolk Tn Schweigen verharrte. Ks gelang
schon Paulus klärt s1e, indem daran erinnert, den 1n dieser Spiritualität befangenen Menschen
da die etapher des Kindseins ihre Gtrenzen hat nicht, 1n ihren wiederholten Gewissensetrforschun-
Oof 1420 CN un ausgedehnten Betrachtungen wahrzuneh-

Wenn das Ich 1n se1ine geistliche Sphäre einge- INCN, daß das Gesellschaftsgefüge ZU Großteil
schlossen, VO:  — einer verkindlichenden Auffassung MG ihre Schuld Kallz AaUuUS der richtigen Ord-
über die Beziehung Z Vatergott behütet wird NUNS geraten WArL, Deswegen WLr ihre «gelistliche
und VO der Unendlichkeit nichts w1issen wull, Bekehrung» 7zum1indest 1n einer wichtigen parte
welche die Person aufschließt, nämlich VO der ıne bloß eingebildete Bekehrung un nicht 1ine
Zugehörigkeit Z immensen mMeNSC (e- dem vangelium entsprechende Umgestaltung der
meinschaft, erreicht 1n seiner Isolierung 11Ur Wır  e1it
eine scheinbare Entfaltung. Der hl Johannes VO Kreuz hat 1in einem dialek-

Dieses illusorische Sich-Aufblähen des « gelst- tischen Vertietfungsprozeß auf den wirklichen
en Ichs» ist VO TrTreu seinen ursprung- Ebenen der christlichen Erfahrung die chichten
en (Ort zurückversetzt worden: S1e ist die Re- analysiert, die das geistliche en verfälschen,
gression Zu «Narzılsmus des K1indes».5 on VO  D den religiösen Vorstellungen der Einbil-
VOL einiger elt hat INa 1n einer aufschlußreichen dungskraft, die VO Ich illusorisch projiziert WCI-

Untersuchung ber die Theologie des geistlichen den, bis ZUTL schlimmsten Auf blähung dieses Ichs
Lebens auf die Gefahr einer psychologischen, i= 1in der Selbstgefälligkeit.9
trospektiven Verkürzung aufmerksam gvemacht, Nietzsche hat 1n seiner durchdringenden K ritik

der 1n dieser Periode der «katholischen Restau- der asketischen Spiritualität des Priesterstandes die
ration » 1nNe bestimmte Deutung des ert der negativen, entzwelenden Formen des -Wiıillens ZUTC

hl TLeresa VO:  } vila und Dallz allgemein der piri- Macht» den Pranger xvestellt.%
tualıtät des Barocks geführt hat.6

Zu diesem Kreisen die eigenen relig1ösen
Gefühle, dieser immer stärkeren Selbstkonzen- Gesellschaftsgeschichtliche Deutung
tration auf ein Ich, das sich selbst durchschauen Zu einem weilitern anthropologischen Deutungs-
können wähnt un VO der konfliktgeladenen schlüssel, der die psychologische Interpretation C1-

Dichte der Wir  e1it ist, hat 1ne R1- ganzt, verhilft u1lls die dialektische geschichtliche
tualisierung der Praxis der Gewissenserforschung Reflexion VO: ege. und Marzx. Kine der Ursachen

der Entzwelung zw1ischen dem geistliichen innernbeigetragen, die V der «devotl1o moderna» über-
und 1in der ersten OC der ignNatianli- en und dem tätigen, gesellschaftlichen Handeln

schen Exerzitien systematisch AaNCIZOQCNM wurde. liegt datın, daß 1iNAall während der aNzeCI elt der
Diese manchmal geradezu zwangshaft wlieder- katholischen Restauration, die dem 7 welten Vati-

holten Gewissensetforschungen,” die bloß in der kanıschen Konzil vorausging (eine Periode, die
subjektiven, isolierten Innerlichkeit des individuel- bere1its 1m 7weliten Weltkrieg 1n ine Krise geriet)
len geistlichen Ichs VOL sich oingen, konnten die die Gruppe der Machtträger mM1t der Gruppe der
tiefe Ebene des wirklichen Handelns nicht erre1l- Spiritualitätsträger 1identifizierte.
chen, die motiviert, schaflt un sich 1in der wesent- {[dDIie psychologisch analysierten Grundzüge: a)
lichen Struktur der faktiıschen (und nicht bloß VOI- Entzwelung; Vorherrschen des Ichs als des W il-
gestellten) Beziehung Z andetrn außert. Als lens ZUrTr 4® (und, Ww1e WIr hinzufügen könnten:
Grenzbeispie. dafür, daß ine bestimmte Spiritua- ©) ngst— und Repressionsverhalten) Anden in die-
litätsform objektiv nicht imstande ist, die ekeh- SCT gesellschaftlichen Gleichsetzung einen UuCH;
rung, die Umgestaltung des realen andelns tiefer ringenden hermeneutischen Schlüssel. i Jas
hervorzuruten, können WI1r das anführen, Was mi1t Bewußtsein der Bourgeoisie als Bewußtsein der
der relig1ösen Schicht der dominierenden, S1eS- Herrschaftsschicht wıird immer mehr tief gespal-
reichen spanischen Bourgeoisie 1in der eit ach ten Um die 2aC konzentrieren und das
dem Bürgerkrieg, in den vierziger Jahren gesche- Kapital in ptrivaten Händen aufzuhäufen, äßt
hen ist Diese chicht beteiligte sich der reli- die Arbeitermassen nicht D: existentiellen, DC-
g1ösen Inflatiıon dieser Jahre® und besuchte immer schichtlichen Subjektivität gelangen, sondern s1e
wieder Exerzitienkurse; trotzdem WT s1e gänzlich werden auf sämtlichen Daseinsebenen einem
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«bloßen jekt» der Produktion un des Kon- derholt die Themen, die 1in der groben priester-
SUMmMS. lichen Spiritualität des Barocks wurzeln, VO  m der
em das Bewußtsein der Herrschaftsschicht 1n Berulle und seine neuplatonische, vertikal gerich-

die Wirklichkeit diesen TÜGC hineinbringt, ring TE Ideologie ine der Hauptquellen ist.!! Diese
die Entzwelung zwischen Subjekt un Objekt, Spiritualität ang mit dem Entzweiungsmoment

7zwischen dem geistlichen Leben und dem gesell- eines sehr auf «Abtötung» bedachten « Opfer»-
SC  en Handeln, 7wischen eeie und Le1ib Begrifis 7usammen.1?2
uUuSW. 1in sich selbst hinein. Dieses der Wirklichkeit Um dieses bemerkenswerte Phänomen VO.
entfremdete, unglückliche, geängstigte un in sich verstehen, mussen W1r innerhalb des Sinnganzen
gespaltene Bewußtsein, dem VOL «dem andern» des geschichtlichen Kontextes sehen, worin seine
(den Arbeitermassen und der arbigen Bevölke- eigentümlichen Formen feste Gestalt annehmen:
rung) angt, bedarf der gesellschaftlichen Repres- die defensive, repress1ve, die 2C konzentrie-
S10N und der geistlichen Tröstung und Rechtterti- rende Reaktion des Barocks und der Gegentefor-
ZUNS mation. Dieser Zeitpunkt CC sich bezeichnen-

Von hier AUuUS versteht 1iNail besser, Was die derweise mMI1t der gyroßen Periode des gesellschaft-
en und wirtschaftlichen Rückschritts, die« gelstliche Versuchung » Z Rechtfertigungs-

streben, TIrostsuchen un ZUrT vasliıon einer pir1- die Miıtte des 16 Jahrhunderts beginnt und mi1t der
tualıtät bedeutet, die ine «geistliche Sphäre» Institution der Inquisition, den Religionskriegen
kreist un sich VO der oniüıkte mi1t sich brin- un mit den Wirtschaftsbankrotten der imper1a-
genden Aufgabe ernna. i1nNe prophetische Kritik listischen Macht Österreichs anhebt. Die Sprech-
auszuüben und das Tun auf seinen realen PCL- welsen der Spiritualität un Theologie en mMIit
sönlichen, gesellschaftlichen, politischen Ebenen der auf die Spitze getriebenen Trennung 7zwischen

äandern. Als das bürgerliche Bewußtsein die « Natur» und «Übernatur» dazu beigetragen, die
Mitte des 19. Jahrhunderts siıch ine Herrschafts- 1mM geschichtlichen Kontext vorhandenen Entzwe1i-
tellung ertingt, reproduzlert die ideologischen ungsstrukturen festigen un rechtfertigen.
Denkmuster un die Daseinsstrukturen der frü- Mit dieser Sprache schloß inan die (von ohan-
heren Herrschaftsklasse Dies erklärt, weshalb die 116S VO Kreuz reftend betonte) nicht 1n Begrifte
katholische Restauration verdünnt, in bloßer einzufangende Unendlichkeit der Transzendenz 1in
Wiederholung die Formen des geistlichen Le- einige runde, abgeschlossene Begrifte e1n, die
bens der Barockzeit weiterführt. Um diesen Vor- ebenso klausuriert Ww1e die Institutionen, die

Ss1e hervorbrachten. SO herrschte VOTL allem in derSalg verstehen, muß i1L1Ad1ll die Untersuchung
jetzt auf den eigenen Ebenen der geistlichen 1 heo- etzten Periode der katholischen Restauration,
ogı1e och weliter vorantreliben. 7w1ischen den beiden Vatikanischen Konzilien

das Bestreben, die «Transzendenz» der «Unge-
schichtlichkeit» gleichzusetzen; damıit suchte 1041l

C) Geschichtlich-theologische Deutung rechtfertigen, da die Gläubigen 1m chöpfe-
Es besteht ine bezeichnende Konvergenz ZwW1- rischen Zentrum der modernen Welt nicht 11ZU-

schen den bereits analysierten Strukturen einer treften sind.
Abspaltung des geistlichen Lebens und den For- DIe theologische Analyse entdeckt 1n der T ren-
INCIL, wWw1e während dieser Periode der Priester- und NUuLLS 7zwischen Geilist und wirklichem en (und
Ordensnachwuchs VO Leben abgeschlossen WUTL- der entsprechenden Struktur Übernatur /Natur) ein
de (diese Abschließungstendenz WT 1n der elit Entzweibrechen der grundlegendsten geistlichen
Pius un Pius S stärksten. Mit dem Überlieferung, einen TUuC. 7wischen dem en

und dem Neuen Lestament: die neutestament-Rundschreiben « Ment1 NOsStIrae » Pius XII (1950)
wurde diese ichtung dann Eetwaas abgebogen). liche Spiritualität wird spiritualistischen MoO-
DDer TÜ 7zw1ischen dem geistlichen Leben der en umgeformt und die Ya) gebracht, die
RC und den treibenden Kräften der Ge- Totalität der Wir  el} sich eigen iNd-

schichte potenzierte sich auf innerkirchlicher chen, w1e dies das Ite TLestament vermochte.
Ebene in der Absonderung der Priester VO olk

DIe «priesterliche Spiritualität» betont immer Geistlich-evangelische Deutungstärker die Werte des vertikalen Hierarchismus, die
em S1e alle andern kritischen Ebenen mitberück-Trennung VO olk und die Unterdrückung der

schöpferischen Spontaneität des Lebens Man wIlie- sichtigt, wıird die Lebensüberprüfung auf die radı-
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kalste Handlungsebene vorzustoßen suchen, nAam- ierten Sphäre heraustritt, büuüßt S1Ce die Transparenz
lich dahin, der Geilist A Konfrontation mM1t der und die otrmale Eıinheit ein Nun beginnt S1e in
«evangelischen Krisis» (Joh I 1; KONSS USW.) «Geburtswehen» (Röm 82229 ine schmerzliche
führt. och 1U Irann die «Unterscheidung » nicht Krise durchzumachen: Spannungen, innere Kon-

und Dunkelheiten und die schwere Versu-mehr bloß 1in der isolierten Subjektivität des
C geistlichen Ichs» VOLI sich gehen, sondern sS1e muß chung, wieder 1n ihre spiritualistische Zufluchts-
sich auf das reale Gewebe der totalen persOön- statte zurückzukehren un das HELE Leben
en und gesellschaftlichen Zusammenhänge nach dem Gelst aufzugeben.
des 'ITuns erstrecken. In diesem Licht des Glaubens
ist die letzteurzelder als OMder geistlichen Ver- Der (7e1sE übernımmpt dze geschichtliche WirkLichkeit
uchung entdeckten Entzwelung die Versuchung
in der Wüste der Wiılle, über die Iranszendenz In bedeutungsvollen Sektoren der aubens-
herrtschen (Mt 4, 1— I IS Lk 4.s 1— 1 2) und ber deren gemeinde kommt ine LICUC Haltung Z Ge-
einz1ges irkliches Bıild den Menschen (Gen chichte auf nicht mehr die Haltung des AbseIits-
1L3 Z Mt 25,31—-406; Joh 19, 5) Dieser VO: Tun stehens, der Entzwelung und der Identifizierung
auf fehlgeleitete Wılle ring als seine Entspre- mit den herrschenden Gruppen, sondern die der
chung die nNgs hervor: «Warum se1d ihr engaglerten räsenz 1in der Welt der Armen un
furchtsam, ihr Kleingläubigen? » (Mt Ö 26 1in den schöpferischen Vorhuten der Geschichte.

Wie Fachmänner der Theologie und der piri-
tualität, die diese geschichtliche Erfahrung for-

- AUU DE WE UE mulieren versuchen (G. Gutierrez, S.Galilea,
ISSYNIHESEN Paoli, J. M.Gonzalez Ruiz, alducc1 USW.), auf-

gezeigt aben, äßt mMan die V}  - einer breiten geist-
Seıtk der Krıse eıit der AC)} des (764SLeS en Überlieferung früherer eit ererbten ent-

7welenden Strukturen VO: TUnN! auf hinter sich.
ÜC sechr als punktuelles Ereign1s auf empi1r1- Man geht WLG eine schmerzliche, doch NnOotLWwWenNn-

scher Ebene, sondern vielmehr als eschehen VO.: dige 21C VO:  n einem dualistischen Modell des
geistlichen Lebens (inneres Leben gesellschaft-geistlicher Bedeutung chließt das Zweite Vati-

kanıiısche Konzil eine Epoche der Geschichte der liche Aktion) einer einheitlicheren, totalisieren-
Spiritualität ab Der schöpferische ufstieg dieser den, transzendenten Form über: Geist Totalıität
Epoche WAar die Krise des 16. Jahrhunderts mit der Wir  elit in einem geschichtlichen, Kon-
ihren oyroben Werten un groben Versuchungen. mi1t sich ringenden Prozeß. Darum ist die
Der Niedergang ahm in den bloß wiederholen- « Krise der geistlichen Form» wirklich eine «radı-

kale Krise». Sie besteht in einem radikalisierendenden, schematisierenden Formen der eit der ®-
lischen Restauration Gestalt Das Zweite Vat{i- treben nach einer hermeneutischen, ynamischen

Wi  erentdeckung der Wurzeln der christlichenkanum signalisiert ine MGU schöpferische Krise,
1N der die Formen der früheren eit ihre Geltung Spiritualität T Gelst der ibel, der die lebendige
verlieren. Totalıtät erschafit und der prophetische, eschato-

Kine Krise rleben he1ßt eine «Nacht» erfahren, logische Geilist ist, der «“1m Herzen der Massen»,
deren Wesensstruktur von -Johannes VO Kreuz 1m schöpferischen, konfliktgeladenen Zentrum der
beschrieben worden ist ach dem Entzweibre- Geschichte bere1ts schon Werk ist.
chen der gewohnten Formen, die früher Leben
enthielten, steht der menschliche Gelst VOL der Finer Deutung der geistlichen Überlieferungöße, da alle seine gewohnten Anhaltspunkte ENTLE,nicht mehr vorhanden sind. In dieser VC1-

IDieser Zeitpunkt einer tiefen KiseE, die die Pe-Mas er sodann die leisesten, unvorhersehbaren
egungen des (Gelstes wahrzunehmen, der «weht, riode der Geschichte der Spiritualität abschließt,

will» (Joh 55 welche VO:  S der platonisierenden, die Wir  elt
och diese S1ituation ist ein schreckliches Erle- zutliefst entzwelenden abendländischen Ideologie

ben, worin die Verhältnisse des früheren Zustan- beherrscht WAäal, bedeutet indes keinen Verzicht
des auf den Kopf gestellt werden. em die Spl- auf HSCHES reiche geistliche Überlieferung. Wır ha-
ritualität die konfliktgeladene Dichte der wıirk- ben ein1ge Beispiele für die Möglichkeit einer auf-
en Welt annımmMt und AuUuSs ihrer behüteten, 1SO- wertenden Neudeutung gesehen einigen kon-
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kreten Überlieferungen: A der ignatjanischen Aktion» die kreisläufige Dialektik Zzweler Mo-
und der karmelitanischen). Wır brauchen WG mente erfassen, die sich eigentlich 1n einer radıka-
Vergangenheit nicht verleugnen, sondern MUS- len Glaubenshaltung miteinander vereinen. Kine
sen S1e anzunehmen wissen, indem WI1r ihre pos1- NCUC, synthetische Sprechweise wıird u1lls ehilf-
tiven und negativen VWerte, ihre echten und — lich se1n beim Versuch, die notwendigen Polari-
echten Formen vonelinander unterscheiden und ”ADen des CS  chen Lebens miteinander VCTI-

ihre früheren Neutungen, die WI1r jetzt als uUu1Ll1ZU- binden Aktion un Kontemplation, geschicht-
änglich oder verfälschend ansehen, aussche1liden. es ngagement un Kultfeier, zwlespältiger
Mit 1ilfe tiefer ringender Deutungsinstrumente Bruch des Kreuzes und eschatologisches 1C. der
en WI1r VO ursprünglichen Sinn der biblischen, Herrlichkeit, das 1m geschichtlichen ingen dieser
evangelischen Überlieferung her einen Dialog mMi1t elit bereits aufleuchtet.
1ASCIHL Wurzeln in Gang bringen Dieserog och WI1r können weder die Situationen
wıird u1nls efähigen, die 1n S CICI: Vergangenheit och die Deutungen der Erfahrungen und ber-
entdeckten Werte 1in ein Koordinatensystem lieferungen bereits als «endgültig» und «abge-

«übertragen», indem WI1r die Wasser der ber- schlossen » ansehen. Wır mussen disponibel ble1i-
lieferung in Kanäle leiten, die 1m ALEIC ben für die dialogische Pluralität eines Katholizis-

och keine Strombetten vorhanden sind, SC INUuS, der auf dem Weg ist und sich für die unbe-
oraben werden. Möglichkeiten der Wır  el und des

So äßt unls die Formel «kontemplativ in der (selstes £enhält

Diese chrift erreichte ine Gesamtauflage VÖO] einer Geotges Morel, Le SC115 de V’existence selon ean de Ia
Viertelmillion (Dictionnaire de Spiritualite /a 8109) un Croi1x (Aubier, Paris 1960) AA
wurde VO' Alois Wiesinger auf deutsch herausgegeben F. Nietzsche, Zur Genealogie der Moral, J1L. I ) 9 17
un; dem 'Titel Innerlichkeit. Die Seele jeder kariıtativen us Der Wılle ZUr Macht, j I’ I;9) 141, 145, 174 UuUSW.

Tätigkeit (Schlierbach 1923) der Kröner Ausgabe, Stuttgart 1954-1956 Die V ©]
Diese Formel entspfricht dem l1gnatianischen Gelst. Vgl Nietzsche OTSCENOMMECN! Analyse vetreint außerordent-

Jeronimo Nadal, Pläticas espirituales de Coimbra, 1561 lichen Scharfsinn MIt orober Unklarheit. « Der Wılle Z
(Ausg. Nicolau, (3ranada 194 Macht» Läßt sich 1m wesentlichen interpretieren als Streben

Hiıstoire religieuse de la France contemporaline (Parıs nach schöpferischer Transzendenz, doch wurde häufig
1951). als Herrschaftswille verstanden. Vgl Jean Grenler, Le

Freud, Der Realitätsverlust bei eufrose un!: Psychose: probleme de la verite ans Ia philosophie de Nietzsche
Gesammelte Werke 101 (Imago, London 194 263-368; (Paris 1966) 209461
Die Zukunft einer Yusion: (Se8 WL_XEMV: (Imago, London 6E Cochois, Le Cardinal Berulle Jerarche Dionysien:
1948) 325—380. KRKevue d’Ascetique Mystique (1961) 222

5 ber den Narziıßmus des Kindes vgl S, Freud, Zur Zum Begrift der «Abtötung» in der Priesterspirituali-
Einführung des Narzißmus: es. W (Imago, London tat vgl Cognet, ILa spiritualite moderne: Bouyer, Leclercq
1946) 136170 7Zum intantilen Narzißmus religiöser For-BEITRÄGE  kreten Überlieferungen: z.B. der ignatianischen  Aktion» die kreisläufige Dialektik zweier Mo-  und der karmelitanischen). Wir brauchen unsere  mente erfassen, die sich eigentlich in einer radika-  Vergangenheit nicht zu verleugnen, sondern müs-  len Glaubenshaltung miteinander vereinen. Eine  sen sie anzunehmen wissen, indem wir ihre posi-  neue, synthetische Sprechweise wird uns behilf-  tiven und negativen Werte, ihre echten und un-  lich sein beim Versuch, die notwendigen Polari-  echten Formen voneinander unterscheiden und  täten des christlichen Lebens miteinander zu ver-  ihre früheren Deutungen, die wir jetzt als unzu-  binden: Aktion und Kontemplation, geschicht-  länglich oder verfälschend ansehen, ausscheiden.  liches Engagement und Kultfeier, zwiespältiger  Mit Hilfe tiefer dringender Deutungsinstrumente  Bruch des Kreuzes und eschatologisches Licht der  haben wir vom utsprünglichen Sinn der biblischen,  Herrlichkeit, das im geschichtlichen Ringen dieser  evangelischen Überlieferung her einen Dialog mit  Zeit bereits aufleuchtet.  unsern Wurzeln in Gang zu bringen. Dieser Dialog  Doch wirt können weder die neuen Situationen  wird uns befähigen, die in unserer Vergangenheit  noch die Deutungen der Erfahrungen und Über-  entdeckten Werte in ein neues Koordinatensystem  lieferungen bereits als «endgültig» und «abge-  zu «übertragen», indem wir die Wasser der Über-  schlossen» ansehen. Wir müssen disponibel blei-  lieferung in Kanäle leiten, die im neuen Erdreich,  ben für die dialogische Pluralität eines Katholizis-  wo noch keine Strombetten vorhanden sind, ge-  mus, der auf dem Weg ist und sich für die unbe-  graben werden.  grenzten Möglichkeiten der Wirklichkeit und des  So läßt uns die Formel «kontemplativ in der  Geistes offenhält.  1 Diese Schrift erreichte eine Gesamtauflage von einer  Georges Morel, Le sens de l’existence selon St. Jean de la  Viertelmillion (Dictionnaite de Spiritualite& I1/1, 819) und  Croix (Aubier, Paris 1960) 45-47.  wurde von Alois Wiesinger auf deutsch herausgegeben  10/F. Nietzsche, Zut Genealogie der Moral, IM, ı1, 15, 17  unter dem Titel: Innerlichkeit. Die Seele jeder karitativen  usw.; Der Wille zur Mächt, II, I, 139, 141, 148, 174 USW.  Tätigkeit (Schlierbach 1923).  der Kröner Ausgabe, Stuttgart 1954-1956. Die von  2 Diese Formel entspricht dem Ignatianischen Geist. Vgl.  Nietzsche vorgenommene Analyse vereint außerordent-  Jeronimo Nadal, Pläticas espirituales de Coimbra, 1561  lichen Scharfsinn mit großer Unklarheit. «Der Wille zur  (Ausg.Nicolau, Granada 1948).  Macht» läßt sich im wesentlichen interpretieren als Streben  3 Histoire religieuse de la France contemporaine (Paris  nach schöpferischer Transzendenz, doch wurde er häufig  1951).  als Herrschaftswille verstanden. Vgl. Jean Grenier, Le  4 S. Freud, Der Realitätsverlust bei Neurose und Psychose:  probleme de la verit& dans la philosophie de Nietzsche  Gesammelte Werke XII (Imago, London 1948) 363-368;  (Paris 1966) 399-461.  Die Zukunft einer Illusion: Ges. W.XIV (Imago, London  ır P, Cochois, Le Cardinal Berulle J&rarche Dionysien:  1948) 325—380.  Revue d’Ascetique et Mystique (1961) 223 ff.  5 Über den Narzißmus des Kindes vgl. S.Freud, Zur  ı2 Zum Begriff der «Abtötung» in der Priesterspirituali-  Einführung des Narzißmus: Ges. W. X (Imago, London  tät vgl. Cognet, La spiritualite moderne: Bouyer, Leclercq  1946) 138-170. Zum infantilen Narzißmus religiöser For-  ... (Hisg.), Histoire, de la spititualite chretienne II/A2  men vgl. S.Freud, Totem und Tabu: Ges. W.IX (Imago,  (Paris 1966) 310—410.  London 1940) 3-194.  Übersetzt von Dr. August Berz  6 Anselm Stolz, Theologie der Mystik (Regensburg  1936).  7 S.Freud, Zwangshandlungen und Religionsübungen:  FERNANDO URBINA  Ges. W. VII (Imago, London 1941) 129-139. Zur Übertra-  gung des oberflächlichen, zwangshaften Charakters der  geboren 1923 in Murcia (Spanien), Priester der Erzdiözese  «Gewissensetfotschung» von der geistlichen Ebene auf die  Madrid, studierte im Seminar zu Madrid und an der Theo-  Beichtverpflichtung vgl. Jacques Durandeaux, Chretiens au  logischen Fakultät von Cartuja (Granada). Er wart im  feu de la psychoanalyse (Paris 1972) 19-72.  Gemeindedienst, Berater der Katholischen Aktion, Superior  8 R.Duocastella, Analisis sociolögico del catolicismo  des Hispanoamertikanischen Seminars und des Seminars zu  espafiol (Barcelona).  9 Dieser dialektische Prozeß der «Subida al Monte Car-  Madrid. Gegenwärtig ist er Professor für Pastoraltheologie  an der Theologischen Fakultät von Cartuja (Granada) und  melo» und der «Noche del Espiritu» wird analysiert von  an der Universität von Comillas (Madrid).  646(Hissg:) Histoire de 1a spiritualite chretienne IIL/2
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